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Hans-Ulrich Werner ist Klangforscher und arbeitet auf den unterschiedlichs-

ten künstlerischen Feldern. Seine Laufbahn hat ihn von der medialen Praxis als

Sounddesigner für Hörfunk und Fernsehen, als Klangregisseur, als Komponist von

Soundscapes und als langjähriger Leiter des Studios für Klangdesign beim WDR

zur Lehre u.a. an der Universität Siegen und als Professor für Audioproduktion,

SoundDesignundMedienandieHochschuleOffenburggeführt. ImSchreibenund

Nachdenken über Musik und Klang ist ihm daran gelegen, das interdisziplinäre

Gespräch über Sound, Technik und akustische Umwelt zu vertiefen.
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Der vorliegende Text entstand im Rahmen einer Dissertation zur Erlangung des

»Doktors der Philophie in denKünsten« anderMusikhochschule derWestfälischen

Wilhelms-Universität Münster. Die im Anhang beschriebene und über den Link

hörbare Klangcollage ist integrativer Teil der Dissertation.
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